
Liebe Freunde des Schulmuseums Historisches Klassenzimmer Immendorf! 

 
 

Diesen Newsletter habe ich in der 

Winterwoche des Februar mit 

eisigen Temperaturen ge-

schrieben. Dabei fiel mir ein 

Dokument in die Hände, das die 

Situation vieler Schulkinder in der 

Kaiserzeit wiedergibt. Bild und 

Text haben wir in unser Schulheft 

als Beispiel übernommen.  

 

 

Das Verbot der Deutschen Schrift 1941 

Die Deutsce Scrift hat eine lange 

Geschichte. Aus der gotischen Schrift im 

Mittelalter wurde allmählich in mehreren 

Schritten, angefangen bei der Erfindung der 

Buchdruckerkunst von Johann Gutenberg, über 

die Schwabacher Schrift in verschiedenen 

Formen und der Kanzlei-Schrift die Schrift im 

20. Jahrhundert unter dem Sammelbegriff 

Frakturschriften. Bei der Schreibschrift , die 

uns bekannte Sütterlin-Schrift. Als 1874 die 

ersten Schreibmaschinen aus den USA zu uns 

kamen, waren diese mit der Antiqua-Schrift, 

der heutigen Druckschrift ausgestattet. 

Zunehmend wurde die Frage nach der Schrift 

in Deutschland ab dem 19. Jahrhundert zum 

politischen Streitthema. Bis es dann 1941 

durch die Nazis zum Schriftverbot der 

Deutscen Scrift/Deutscen Scrift  kam, 

allerdings mit der Begründung, dass es sich 

hierbei um „Judenlettern“ handeln würde. Zu 

Kaisers Zeiten schrieb man also noch 

Deutsche Schrift (Sütterlin). 

 

 

Wie wurde man im Kaiserreich Lehrer an der Volksschule? 

Wer Lehrer werden wollte, ging nach dem Abschluss der Volksschule (nach dem 8. Schuljahr) für 

drei Jahre in die Präparandie  (Internatseinrichtung). Danach, mit 17 Jahren, trat der Studierende 

in das Lehrerseminar ein. Die Ausbildung dauerte dann noch einmal 3 Jahre. Im nächsten NL gibt 

es zu diesem Thema ausführliche Infos.  Foto: Präparand Heinrich R. aus Hildesheim 1902 
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Bleiben Sie ge+und !    Bleiben Sie gesund! 


